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vo 15Dezember 1910 (AAS LIL, 22) Im Beichtstu annn jeder
Priester mıt Beichtjurisdiktion Ur«c. die bekannte kurze Formel
die Generalabsolution ©  en Es ist €1 nıcht notwendig, daß
C1INe Bei:chte vorausgeht.

Der ortiunkulaablaß ann Heilıgen Jah  ban NULC Assısı
selbst für Liebende e€WONNEN werden anderswo, das rivıles
besteht ann HU  —d den Verstorbenen zugewendet werden

Die Vollmacht Rosenkränze TeNZE Medäaillen Skapuliere
S1V weihen und mu Ablaä versehen 1St während des
Heilıgen Jahres für die, weiche S1ee besıtzen, ebenfalls nicht qf-

Abgesehen davon, daß diese Vollmacht nıcht unehoben
genannt ı1st die während des Heiligen ahres suspendiert

sınd werden Urc die el solcher Andachtsgegenstände
nıcht unmiıttelbar Ablässe verliehen, sondern DUr diesen egen-
standen applızıert Während des e&ligen ahres können aber
die mıiıt diesen Gegenständen verbundenen Ablässe auch 1LUFr für
die Verstorbenen werden (zum (aanzen V Heringer,

Noldin-Schmuitt De Sacra-Die Ablässe Aufl 586
ment1ıs ed 28 88 343)

1INZz a Dr ernhumer.

Die Leichenfeierlichkeiten für den Passauer Bischof Leopold
Frns' Grafen VonN Firmlan 1m Jahre 1783 Als 1C. TE 1938

Muünchen weiılte Hauptstaatsarchiv aus dem en-
bestand des ehemalıgen Hochstiftes Passau Materı1al für die Glıe-
derung des oberösterreichischen Pfarrwesens suchen fand
ich 1111 Faszıkel 018 „Descriptio interregnı Capitularıs VO

März HIS 29 Maı 1753 die Ww1Ssenswerte Nachrichten über dıe
‚etzten Lebenstage und die Beisetzung des Passauer Bischofs
ardında Leopold Ernst Grafen DON Firmian enthielt Die Be-
handlung dieses Themas oberösterreichischen Zeits  T1
1ST deswegen gerechtfertigt, weil das heutige Bundesland ‚Der-
Osterreich bis ZUuU Tode dieses Kirchenfürsten irchlich-orga-
nısatorıscher Bezıehun Passau gehö.‘te und Om1 Kardıiınal
Fırmılan der ‚etzte Ordinarıns Oberösterreichs mıt dem Amtssıitze

Passau WAAr.,

Leopold TNS Graf VOo  — Fiırmilan War 22 September 1708
geboren; bereits mıiıt Jahren Thielt W1:€e es damals
üblich Wr CL Kanonıkat f Passau ach Vollendung des
21 Lebensjahries 1729 wurde Priester eweiht Zehn
Te spater wurde Bischof Vo  } Seckau un:« ach weıiteren
24 Jahren, am eptember 1763 Zu Bischof Von Passau e-
wählt Noch 1 selben ahre, Oktober wurde VONN der
Kurie bestätigt. Am Dezember 1772 wurde I Zu. Kardinal-
priester Von St Peter de Monte kreıert.. Dies ist knap-
pen trichen dier außere Lebensweg des Passauer 1SCHOIS
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Iim Wınter 7892/83 zeıgten sich be1 dem 15 Lebensjahr
stehenden Bischof beden  1C Verfallserscheinungen. Die geist-
lichenun weltlichen Amtsgeschäfte vermochte 1Ur ZU Teil
selhst erledigen; secin Beamtenapparat mußte für iıhn e1ln-

TINSgeN, In der Nacht VO quf den arz verschliımmerte
sich der Zustand des 15  OIS gdiahrdrohender Welse. Um
Adie Miıttagsstunde des M  arz  e brachte ihm 1 Vertretung des

der Dom-krankten Dompropstes 0S Grafen Von Lamber
echant I1homas Graf VO Thun das Altarssakrament Unter Vor-
qanirıtt der mıft brennenden Kerzen versehenen Alumnen der
Dom«gegeistlichkeit und der Domherren bewegsgte siıch der Zu:  o Vo  -
der Kathedrale urc das große Domportal Zu großen es1-
denztor dem der er  en erteult wurde Das Allerheıiligste
wurde Vo acht Irabanten begleitet passauische Kavalıere und
der übrige Hofstaat olgten Am Nachmittag wurden bei SC
seiztem Allerheiligsten u  z Genesung des Kardınals sı1eben ater-
nNOoster un d s1eben Ave Marıa 1n er Domkiırche gebetet Für den

März wWäar ein sıebenstündiges angesetzt das @ Uhr
aıt Vo Dompfarrer zelebrıerten Hochamt sSe1inen AÄAn-
fans nahm auch anderen Kırchen der wurden Messen
für ardına Firmian aufgeopfert Am selben Tag wurde dem
schwerkranken Bischof 11 Uhr nachts die Letzte Ölung
gespendet Kın  1g Stunden späater rechnete an SE1INET Um-
gebun  5  g mıt dem Tode Gerüchte Vo Seinem Hınscheiden
schwirrten durch die die Franziskaner ließen So.  a schon
die Totenglocke äauten An den beiden folgenden agen

und M.  arz  j WAar E1INeEe ‚eichte Besserung Befinden Ce1IH-

etreten In den Morgenstunden des 11 März stellte sıch jedoch
C111 rapıde Verschlimmerung CIN, dıe das Ärgste beifürchten 1eß
An diesem Ta hielten die Bür.  g  er eine Bittprozession nach
Marıahıiılf ah vorher hatte der Dompfarrer e1INn feijerliches Amt

der Kathedrale für den Kranken aufgeopfert An en Tagen
wurden ach der Halb elf-Uhr Messe 1 Dom bei ausgeseiztem
Zabormium sıieben Paternoster und Ave Marıa gehbetet Als der
ardına Vormitilacg des M  arz  ( merkte daß mıt ıhnı
FEnde gehe, sprach den unsch 4A4uSs beil vollem Bewußtsein
ınm das akrament reichen Zu diesem Zwecke VCT
sammelte sıch die Miıttagsstunde der Sakristeiji der Dom-
kırche ZUu Stephan das Domkapitel dem sich dıe beiden
Beichtväter des ıschofs, ebaldus, ehemalıger Provınzlal des
Franziskanerordens, und Hieronymus, Kapuzıner der Nieder-
lassung Mariıahi  erg, anschlossen. Der übrige Klerus und
das gesamte Personal des Bischofhofes nahmen Dome Q
Domdechant Graf T’hun legte 1a, ola und Ce1N:- weißes Pluviale

und schritt mıiıt ZWEe1 horvikaren ZUu Marienaltar,
aus dem Tabernake das Allerheiligste ıahm und damıiıt dem
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dıen Segen erteilte. Hıerauf formierte sich eInNe P‘roiession;
ATrst gıingen ZWeEIl Kirchendiener mit Kirchenfahnen, dann folgten
die Choralısten, Kapläne, horvikare und zuletzt die omkapıtu-
lare mıiıt Rochett nd appa Alle ırugen brennende Kerzen In
der and Den Abschluß dieses Zuges biıldete er VO  — Z7WEel
Vıkaren flankiterte omdechant mıt dem Sanctissımum unter dem
Baldachıiın, der VO  — vier schwarz gekleıdeten weltlichen aten
deis Hochstiftes geiragen wurde. Der Baldachın wurde VON sechs
olyten, die hbrennende Fackeln irugen, begleitet. Die restliche
Dienerschaft des Bischofhofes Lolgte dem Hımmel Während der
Prozessuon, die denselben Weg nahm WLLE einıge L1age vorher,
wurde der Rosenkranz gebetet. In den außeren Gemächern der
bhischöflichen Residenz löoste sıch der Zu:  > auf; pın d1e Kanonıker
'uniten 1n die inneren Räaume edintreten. Am selben Lag hatte der
Maxgıstrat In der St.-Pauls-Kirche be1 ausgeSseiztem Allerheiligsten
ein sı1ebenstundiges (Gebet angeordnet. Ebenso wa  — für den März
in der Sti.-Michaels-Kirche eın öffentliches angesetzt WOT -

den An diesem Jag wollte die Bevölkerung Passaus eINe Wall-
tahrt nach Huttern (nördlich VO  s Passau) ımternehmen. 5  ch
War späat
In Anwesenheit SelINer bei den Beichtväter un Ärzte, Se1IneS

Bruders, Vigileus Grafen VvVon Fırmlan, und d'es Domdechants,
Graifen Thomas un, hauchte ardına Leopold Ernst Graf VOo  m

Firmıan Uhr MOTSeENS des arz  a 1783 seine eele auS,

ıe eigentliche Todeskrankheit des irchenfürsten hatte sechs
Tage gedauert, Is‘ Todesursache wurde von den Ärzten Lun-
genentzündung angegeben. Um Uhr mOoTrgens läuteten sämtliche
Airchenglocken der e1ne Stunde lang, da die Bürger
den Ton der Sterbeglocke Uhr rTru aum vernehmen
konnten. Der gesamte Stadtklerus mußte qauf W eısung des Dom:-
dechants beilm Opfer des Toten gedenken und das gläubige Volk
Zu. auffordern Kıniıge Stunden späater wurde der- eich-
Üa aus dem Totenbett gehoben, gewaschen und 1n ein  * anderes
(g mach eiragen, wo die Vorbereiıtungen füur die Obduzterun:
getroffen wurden. Primar Julius VOo Quella ahm S1.E in An-
wesenheıt der Domkapiıtulare Grafen Auersperg und Welsberg
mıit der beiden Ärzte Eglauer und Lindner VOT. Die unge
WIEeES schwarze Flecken auf; die anderen iInneTen Organe
gesund. Die ärztliche Diagnose WAar richtig gestell worden. Der
Leichnam wurde dann mıiıt den bischöflichen Gewändern angetlan,
nämlich mıit Alba, Stola, Manıipel, schwarzer, golddurchwirkter
Kasel und weißer Mıtra, und 1n eine Antekammer gelegt Zu
Häupten des Toten befand sich eın 1SC. mıt einem Kruzifiix
und sechs silbernen Leuchtern; seinen beiden Seiten wurden
ve ıhm verliehenen geistlichen und we  ıchen Auszeichnungen,
sein Pastorale und seIln Kardinalshu deponmniert. Kine DenNn-
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wache VO  —3 1eT Männern ahm Raume Aufstellung Dıe
‚:horkapläne verrichteten abwechselnd Tur den YToten ebete
Das Herz und die anderen NDNeren Urgane des Toten wurden
£1Ne upferne Urne gegeben un WECI Jla spater Uhr
abends, ZU St-Valentins-Altar eebracht; dort segnete und
zensierte der ompfarrer d1eses eia Nachher wurde dıe Urne
Zu Dreifaltigkeitsaltar eiragen und ach abermalıger Bespren-
un  5 mıiıt Weinhwasser und Inzenstierung der Krypta hinterlegt.

Zwel Tage und W Nächte 1€'] der Leichnam des Gratfen
Fırmlan diesem Vorzımmer legen Am Sonnta z  M  ATZ,
wurde ach der Vesper feierlicher Prozession die Hof-
japelle eiragen Der ote Jag Holzsarg, den der Dom-
dechant dem dieis Miserere mıt Weihwasser besprengte
und 1INzeENSIErtfe Die Kapelle Wr mıf schwarzen Tapeten Vo
der Decke DIS ZU Boden au  e auch diıe dre1 Altäre
schwarz verhuü In der Mitte WarTr C1InN schwarzer Baldachin
richtet unter dem sSıch auf dreı Stufen 1umba ı1t dein
ar  e befan: Im Hintergrund wurden die gemalten Insıgynien
des Verstorbenen angebracht Die 1umba W Ar VO zwolf Jangen
an  E  ern und Kerzenleuchtern verschiedener GTrTOße umstellt
Am uUun: arz  . wurden dien dreı Altären DaCı1e112-
ander Vo  s Welt- und Ordensgeistlichen zwıschen und Uhr
VOrm1LL4ags 41essen gelesen Dabei wurde VO Z W 61 Kaplänen
Wl Vikaren und 2 WC1 Choralisten Wechselgesang das Yoten-
off!zıum ‚ebetet Nach der esper un den Laude. wurde der
Psalm und das era VO'  a Vikar SeESUNGgeEN Jag und Nacht
wurde aus dem Kreise des Dienstpersonals e1N€e Ehremnw ıche
VO Mann VIer Speerträgern gestellt Miıttlerweile W UTr-
den der Kathedralkiırche die Vorbereitungen für die e]setzung
getroffen. Der Grabstein VvVo  — der Krypta der 15  oTIie wurde w eg -
gewälzt, der CGhor und der Hochaltar wurden schwarz verhängt;
über letzterem wurde e1iIn welißes Kreuz angebracht. Sechs Det-
schemel für die qassıstierendE Äbhte wurden bereıitgestellt, ZwIi-
schen den beiden Musıkchören wurde auf fünf cn Stufen
eCINE um. errichtet und a1t 1Nem schwarzen Tuch überzogen.
Darauf wurde CiIN sılbernes Kreuz mit Kandelabern, die
Bischofsmitra eın goldener elilc mıt Patene, e11Ne ola und e11
Miıssale gelegt ZUuUr Rechten wurde JEeMNES Sılberkreuz das dem
Bischof vorangeiragen wurde und ZU  —_ en eın sılbernes
Pastorale gelegt Diese uUum. wurde VO. mehr als 180 sılbernen
andelabern verschiedener TO mıt Wachskerzen VerSs ANle-
den Gewichtes flankiert

Sämtliche Äbhte, alle anddechante und Pfarrer der Diözese
wurden den Begräbnisfieierlichkeiten 20 März eingeladen.
Acht Ahte erschienen; sechs mußten assıstieren, die beiden
anderen S1INSeEN Zuge mıt Die Benediktinerähte Ignatius
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Nuederaltaich ıun KRupert VOo  » spach, die Zisterzienseräbte Otto
VOoNn Aldersbach un d tto Vo  —_ Fürstenzell; der Prämonstratens?2rT-
aht Marıanus VOo St Salvator, die Augustinerchorherrei-Pröpste
Wılhelm VO uben, Ambrosiıus VoO  —j Reichersberg ınd (1regor
Von anshofen, ferner 50 Dechante und Pfarrer Warel zugegeh.
Einem en Brauch zuiolge drei Herren und drei Daumen
au dem Adelsstand eingeladen worden, Trauerkleidern eı
den dreıta  5  23  1  S  O:  en Exequien anwesend dıes Graf

GrafLeopold VO  3 TCO als Erzmundschen des Verstorbenen
Matthäus VO Thun und Christophorus VO.  — Weidmannsdortf
dıe Gräliinnen Marıa Vo  b ITraun Josefa VoO  _ TCO und Katharına
VvVo Fırmılan

Um dıie dritte Nachmittagsstunde des 19 arz  b wurde acCh
der omple‘ Vo  a den Musikern der Psalm Miserere un das Ave-
Marıa SESUNSCNH. ine halbe Stunde Späater äauteten säamtliche
Glocken der a die Bevölkerung zusam menzurufen. Der
Hofstaat, Weltliche und Geistliche, nahmen LhTre Plätze qußer-
halb des Presbyteriums die regulıerten Augustiner-Chorherren
Von St Nıkola der Epıisteiseite die anddechante und die
auswartıgen Pfarrer dıe Sitze der horvıkare und Kapläne C111

daß die levzteren Z den Plätzen der CGhoralısten herabstel-
gen mußten. Sämtliche Lauchter Mn  S dve Tumba auf dem
Hochaltar und den Z W ©] Dutzend Nebenaltären brannten. Um

Uhr kam VOIN Bischafhof das Domkapibel. Nach der Verrich-
tung des Gebetes Valentinsaltar © sıch mm das TCS-
byterıum und ahm auf der Evangelienseite SCINEC Plätze e1N. In
Vertretung des WeS Krankheit abwesenden Dompropstes be-
gab sich Domdischant Graf Thomas Thun als höchster Dignıitär

die Sakristel, die Pontilikahen anzulegen,. Inzwischen
kamen qauf ems  en Wege unter Führung e1NeSs weltlichen eTeE-

dıe dien TeN-die drei adeligen derren und Damen,
dıenst versahen, in die Kathedrale un d nahmen dte für S$1€e VOTI-

Unter Vorantritt Vo 2W 1 ‚kolyten miı+tgesehenen Siıtze C1N.
brennendien Kerzen erschien Kirc  ıcher Zeremon]är mit sechs
Prälaten schwarzer Stola, schwarzem uvıIale und weißer
Mitra,; gefolgt vVo sechs. aplänen. annn reihte sıch der Pfarrer
der Domkirche Rochett, ola und einfucher weißer Mitra
mitten Chorvıkare und nahm ach e1INer Vierne  ba  S  N  911
VOT dem Hochaltar auf SC1INECIM Stuhlle 90Z Dıe sechs Ähte be-
gaben s1ich den für S1Ee hergerichteten etschemeln Auf ein
Zeichen des Zeremonlärs wurde dıe JTotenvesper vVo Sen1lo0r der
Chorvikare angestimmt; nachher folgten Gebete für den Verstor-
benen. Dann begaben sıch qalle Würdenträger derselben Re1-
enfolge, WI1C SE gekommen Waren,"wiıeder zurück.

Am 20 Mär-z, Uhr MO  \  9 wurde .ılı Chor die Matutın
EeSUNGSEN; Kolgte dann CiNIe Konventimesse. Um Uhr rscholl
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wieder Glockengeläute Nun erschienen auch die Franziskaner
nnıd Kapuziıner m1t ıhren Konventkreuzen Dom. Vom och-
alltar entwickelte SICH eln Kirchenzug uUrc das Hauptschiff
DIS ALI12 aI1Zz YOT der Hofkapelle. Zuerst schritten sechs Alum-
Nn  — mı1ıt brenn  I  nden Fackeln; ihnen folgte CIn Kreuzirager ZW1-
schen ':kolyten mıt angezundeten Kerzen. Dann kamen
Ssechs Dıskantıisten und Altısten ferner sechs Choralısten Kapläane
und horvıkare Hierauf reihten sich die Pfarrer der Passau

Paul, St. Severın, St. Bartholomäus, Innstadt und zstadt —
LandpfTarrer, darunter viıele an ME alle Kerzen

>>  ’ bıldeten die Fortsetzung, Daran schliossen sich sechs ÄAhte
miıt Pluvıalen und Mıtren. Der Zeremoniär nd der Dompfarrer,
der omdechant mıl SEINCN Insıgnıen zwıschen Wel Chorvikaren

Dalmatıken gefolgt VoO  » Z W €I aplanen zwecks gelegentlicher
Übernahme des Pastorales und der Mıtra, beendeten schließlich
den Zug, Der Domdechant stimmte bel der Tumba der Hof-
kapelle. das Miserere A segnelie den Sarg mıiıt Weihwasser und
entzündete nach - Kirc.  1cChem rauch Weihrauch Dann formte
sich der on  IL folgender Weıse: An der Spiıtze schrıtten
/W el Pedelle 1 schwarzer Kleriıdung; dann wurde die SChwAarz
umflorte Nne der KongrTegation Vo Marnvahı Geiragen Nun
folgte CIM Kreuzträger mift C1INEeIMM SCHWATZ verhängten KTeuz
Rechts und Imks SINSCNHN Diener mıt Lichtern Nun reihten sich
die Volksschuüler der Stadt Passau ma1t iıhren Lehrern a dann dıe
Studenten der und Klasse mıt der Kongregationsiahne der
Fodesansst Christı mıt ihren Professoren Dıe Fortsetzung ı lde-
ten die Studenten der und asse; hierauf fügte sich ZW1-

schen WE Fackelträgern die Fahne der lateimnıschen Kongrega-
t1o0N mı1! den Studenten der un d Klasse Dann wurde dıe
Fahne der Bürgerkongregation Marıa Verkündigun begleitet
VO.  S den Sodalen, Zuge geiragen und schließlich das Banner
derselben Kongregation zwiischen ZWeeI1I JHackelträgern schwar-
ZenNn Talaren mit dem Magistrat, dessen Spitze der Burger-
melster schritt. Daß die Fahnien alle mit C1INEeM Trauerflor Velr-
sehen braucht nıcht CISCNS erwähnt werden Hınter der
Fahne der Kongregation Manıa immelfahrt O1n d1ie ilo-
sophen mıt ihren Professoren, dıe Juruüsten und SC  1e  ıch dıie
T’hrologen. Dann aren dre] kleine Kreuze Z sehen nämlich
das der Kongregalion Unserer Liıeben Tau vVo Mariahıilf m1{1 den
odalen »lauen Gewändern das der Sebastans Kongrega-
tıon miıt den odalen rotien Gewändern und endlich das der
Kongregation der nbefleckten Empfängnis mit ihren Sodalen.
Daran schlossen sich der Konvent der Kapuzıner und FranzIls-
kaner miıt ihren Konventkreuzen, sechs Hofbläser schwarzen
(ewändern und mıt schwarz umflorten Musiıkınstrumenten, die
S  an  er die erJker VOo bischöflichen Alumnat Kapläne Vikare,
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iremde Pfarrer un(d Dechanite ungefähr 100 der al Dann
veihten sich 1E Chorherren VO St O dreı olyten mit
Weihwasser ımd Weihrauchgefäßen, secChs Abte mıit uvıale und
Mıtra der Zeremon1äar mıt schwarzem uvı]ıale, geiolgt VO Dom-
echant zwischen Chorvıkaren 1n SE1N€eN beıden Chor-
aplänen. Nun Tolgte CII} Chorkaplan mit dem sılbernen Dom-
kapıtelkreuz, de DDomkapıtulare J Zweierreihen, begleitet Vo  —

ihren schwarz gekleudeten Dienern. Ferner schritten Zuge VIeT

ofkapläne Rochetten VOI denen C1HNeTr das ılberne Ponti-
iıkalkreuz des Verstorbenen, der ZWIE1 LE SP1INCN Krummstab der
drıtte den Kardinalshut und der vierte wertvolle Mıtra
UU  s  g Zehn Dechante und acht Studierende der größeren latemn-
schen Kongregation Lrugen qauf Ihren cANAhultern den mıt eINEeEIMN
schwarzen Tuch bedeckten darg des Kardinals, auf dem die Pon-
tfikalien das Pallıum nd das Pektorale AUuSs Gold ıund Edelstein
Lagen acht Alumnen mi1t entzüundeten Fackeln und zehn Speer-
trager VO  — Hauptmann kommandıert begleiteten 1deT-
e1ts die Bahre Dem Sarg folgten hochstiftliche Räte Sekretäare
und andere Beamte Angestellte der Passau und Menge
Volkes autem

Der Kondukt erheß die Residenz beıiım großen Portal führte
sSTrToOßen Springbrunnen vorben ach St Paul un VO  e dort

wıeder zurück ZULTC Kathedrale Im Dome Tolgte das De profundis
Der Sarg wurde hierauf L Valentinsaltar gebracht und nach
Entblößung VO 1uche un d den KIrCC.  ıchen Lımblemen 1' die
Krypta geiragen; eben dem Kardıinal Josef Dominiıkus TrTaien
VO  } Lamberg wurde dann beigesetzt ;bermals miit eıh-
wWasSsSsSe besprengt unıd INZENSIETT Die übrige Geistlhıchkeit nahm
währenddessen Chor iIhre Plätze einNn und wartete auf den
Domdechant Die Totenrede hıelt der Kapuzinerpater Romanus
Während des fejerlichen Requiems Hochaltar wurden qauf
den Nebenaltären und der Krypta fast Messen zelebriert
ach Beendigung des feierlichen Requiems begaben sıch der
Domdechant begleitet VOoO Z W el Akolyten mıt ıhren Weihwasser-
und Weihrauchgefäßen, dıe sechs Äbte und der Zeremonl]är ZULC

Tumba, das Lıbera und Paternoster esungen wurde Dann
ZO  e S1e SI die Sakrıistei zurück. Die Be1setzunmgsfeierlich-
keit des verstorbenen ırchenfürsten der DIiözese Passau WAar
beendet.

Am nächsten Tage 21 MärTzZ, gcannen dıe Zeremonien
Uhr VOIILL CU Die dren Herren und die TEl Damen VvVomn

Ehrendienst d1ie Geistlichkeit fanden sich wıeder ore
CIM Der omdechant und die sechs Äbte uvıale und £111-
facher Miıtra hıelten CI Requiem ab Ein ehemalıger Jesulten-
pater hielt CUITLMe Predigt worauf Graf Thun mı1ıt gTOßer Assıstenz

der 1Tumba dile Absolution ertendlte Am achmittag Uhr
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versämme‘l!\e'n sich abermals aqalle Trauergäste u“  baa Abhaltung £e1INeSs
Totenoffiziums. Um Uhr vormittags des 29 März 1e€ P1IN
Franziskanerpater ın e Lobrede au{if den Verstorbenen; hierauf
wurde die ‚elizte feierliche Messe des Domdechants für den her-
hirten zelebriert und be1 der Tumba die Absolution wıederhoalt
Dann wohnte der Domdechant, nachdem Mitra und uvıale
ahbgelegt und die Kapıtelkappa angelegt Natte, OT mit den
übrıgen Kapitularen der Feler EINeT SEeSUNSCHNEN Votivmiesse
Ehren Unserer Lıeben Tau bel: während dieser heıligen Hand-
lung legten die drei Damen VO Ehrendienst iıNre Schleier und
cdie drei Herren —41  inren Trauertflor ab

Der Holzsarg Graf Firmlans WaT IUTC. acht Ta 1n der
Bıschofsgruift den Gebeten für SeIN Seelenheil ausgesebzl; nach
der 1m Chor SESUNSEMEN Vesper wurde täglıch 1n der Trypta dıe
Totenvesper Priester angestimmt un VO  - den Kaplänen
SESUNSCNH. Nachher wurde diıe Bischofsgruft geschlossen und der
große Stein daruber gewätzt. ach der Fertigstellung des Kupfer-
sarges An 2 März mußte die Gruft abermals geöffnet un der
Holzsarg In diesen Übersarg gelegt werden.

DJe Kosten für das Begräbnis sehr (076) ur dIie
Wac  ‚eTzen, dlie gleichen Teilen dıe Passauer Lebzelter
Michael chober und 1aS Mayr lieferten, un für das
schwarze Tuch wurden mehr als 1000 (rulden benötigt. Na-
turahen wurden E1ımer W eın für diie Leichenfeierlichkeiten
ausgeschenkt. Insgesamt belliefen sich die Kosten für das Begräb-
A1Ss des Passauer Kardıinalıs Lieopold Ernst Grafen VO  — Fırmian
auf ungefähr Gulden

Schärding Inn Dr Heinrich Ferihumer.

Aus der Weltki_rche
Von Prof: Dr. Jon. eifer Fischbach, Luxemburg

Die näpstliche Weihnachtsbotschaft 1949/50
egen der STEeis ezember stattfindenden Eröffifnung des

eiligen Jahres las 1US XIL seine Rundfunkbotschafit Weih-
nachten bereits Tage vorher 1n egenwa: Von ardinälen
Ihr Inhalt War durch die mstände, unter denen diese AÄAuUS-
sprache des Oberhauptes der irche mit der gesamten Christen-
eit erfolgte, ohne weıteres festgelegt. Der Stellvertreter Christi
mußte die geist1ig-religiöse Bedeutung des eilıgen Jahres be-
leuchten. Es ist das große „Jahr Gottes‘“‘ und arum 1ıne sehr
ernste Angelegenheit Der Wert dieses jetz laufenden Heiligen
Tes wird bemessen seıin ach der Intensität Nnserer Rück-
ehr Christus und ZU. ganzen ehalt seıner re. In esem
iınne sind der außerg!‘  wöhnliche Jubiläumsablaß und die etwailige
Pilgerfahrt ach Rom Nnur Mittel ZU eigentlichen Hauptzwecke.
Der Gesamtkirche un: dem Weltkatholizismus 1sSt eine immense
Aufgabe gestellt, und wäre außerst bedauerlich, Wenn WI1r


